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Biotopname

Standort /Geologie

Sandtrockenrasen auf der Leitungstrasse S
Käbelicksee

kuppiger Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt (alt)

Kratzeburg (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

05

TB L

03

ST M

51

ST P

5

Vegetationseinheiten
landreitgrasreicher Sandtrockenrasen, drahtschmielenreicher Sandtrockenrasen, Besenginster-Gebüsch, Sandseggen-Rasen,
Rotstraußgras-Rasen, Silbergras-Pionierflur.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

RY S PY S NY S

Gefährdung

Empfehlung

Gehölzaufwuchs, Vergrasung, Ausbreitung der Traubenkirsche

Offenhaltung

KZ M

keine Gefährdung
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Der Abschnitt der Hochspannungstrasse verläuft 450 m S des Käbelicksees in O-W-Richtung durch die stark wellige bis kuppige 
Sanderlandschaft. Auf den trockenen kiesig-steinigen Sandböden haben sich infolge der Trassenfreihaltung verschiedene Stadien der 
Sandtrockenrasen ausgebildet, die kleinflächig miteinander verzahnt sind. Der Abschnitt zeichnet sich durch größere lückige Besenginster-
Trockengebüsche aus, die neben zumeist überalterten und absterbenden Besenginsterbüschen auch zahlreich die Späte Traubenkirsche 
enthalten. Die Gebüschstadien nehmen etwa 50 % der Fläche ein. Ebenfalls stark vertreten sind Degenerationsstadien der Sandmagerrasen, 
in denen neben den typischen Arten der Sandmagerrasen Dominanzbestände von Gräsern wie Land-Reitgras und Draht-Schmiele, Bestände 
des Adlerfarns oder dichte Moospolster des Rotstängelmooses auftreten. Mosaikartig eingestreut sind Reste von lückigen und kurzrasigen 
Rotstraußgras-Rasen, Sandseggen-Fluren, Habichtskraut-Fluren und Pionierfluren des Silbergrases. Vorkommen des Heide-Günsels. Auf 
der Trasse verläuft eine Fahrspur, ein Weg kreuzt im östlichen Teil. Nördlich und südlich grenzt Nadelwald an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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dystroph
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trocken
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wechselfeucht
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sehr feucht
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Wasserstufe
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eben

wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Cytisus scoparius Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Deschampsia flexuosa Hieracium pilosella Pleurozium schreberi

Betula pendula Pinus sylvestris Padus serotina Achillea millefolium agg.
Ajuga genevensis Arenaria serpyllifolia Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Bromus hordeaceus Carex hirta Cerastium semidecandrum Corynephorus canescens
Euphorbia cyparissias Festuca brevipila Festuca ovina agg. Hypericum perforatum
Peucedanum oreoselinum Potentilla reptans Pteridium aquilinum Rumex acetosella
Sedum acre Teesdalia nudicaulis Brachythecium albicans Dicranum scoparium
Polytrichum piliferum Conyza canadensis


